
Stadt Troisdorf 

Der Bürgermeister 
Az: III/20/BS 

 
 

Datum: 23.01.2023 

Anfrage, DS-Nr. 2023/0102  öffentlich  
   
 

 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz 15.02.2023    

 
 
Betreff: Sachstand Nah-, Fern- und Erdwärmeversorgung der Troisdorfer 

Neubaugebiete seit 1999 

 
Sachdarstellung: 

Mit Schreiben vom 16.01.2023 liegt der Verwaltung eine Anfrage der Fraktion Die 

Linke vor.  
 

Die Anfrage ist als Anlage beigefügt und wurde der Stadtwerke Troisdorf GmbH zur 
Stellungnahme weitergeleitet. 
 

Mit Schreiben vom 23.01.2023 nimmt die Stadtwerke Troisdorf GmbH wie folgt 
Stellung: 
 

Die Stadtwerke Troisdorf GmbH ist bei der Wärmeversorgung von Quartieren 
technologieoffen. Je betrachtetem Quartier wird die beste Kombination aus 

bezahlbarer Wärme, Nachhaltigkeit und geringem CO2-Fußabdruck gesucht. 
Letztlich schreiben aber auch die geltenden Förderprogramme vor, dass die beste 
Wärmequelle in dem jeweiligen Quartier identifiziert und genutzt werden muss. Dies 

führte in den Neubaugebieten der letzten 10 Jahre dazu, dass keine einzige 
fossilbefeuerte Anlage installiert wurde. Stattdessen wurden ausschließlich kalte 

Nahwärmenetze realisiert, die im Betrieb kein CO2 ausstoßen. Mit dem Baugebiet 
„Auf dem Grend“ starten wir aktuell den Bau unseres neuesten und größten kalten 
Nahwärmenetzes. Darüber hinaus sind wir aktuell in keine Entwicklung von 

Neubaugebieten involviert bzw. in die Konzeption der Wärmeversorgung dieser 
Quartiere.  

 
Den Fokus der Wärmewende legen wir vermehrt auf den Bestand. Hier sehen wir ein 
enormes Potential, um CO2-Emissionen zu vermeiden. Auf Grundlage des KfW 

Förderprogramms „Energetische Stadtsanierung“ und der Bundesförderung für 
effiziente Wärmenetze (BEW) erstellen wir aktuell Machbarkeitsstudien für einzelne 

Stadtteile. Darüber hinaus wollen wir mit der Stadt zusammen 2023 eine kommunale 
Wärmeplanung aufstellen. Wir entwickeln dabei einen Weg zu einer klimaneutralen 
Wärmeversorgung, die die jeweilige Situation in den Stadtteilen vor Ort bestmöglich 

berücksichtigt. 
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In Vertretung 
 

 

 
Horst Wende 

Beigeordneter und Stadtkämmerer 
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